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Gemeinde
Schemmerhofen

Landkreis Biberach

Wichtiges in Kürze
02.-03.06.20 Blutspende-Aktionen Mühlbachhall 
  DRK-Ortsverein Schemmerhofen
06.06.2020 Papiersammlung 
  Gesangverein „Frohsinn“ Ingerkingen
13.06.2020 Papiersammlung 
  Liederkranz Schemmerberg
 

Abfuhrtermine
  

05.06.2020  Müllabfuhr
10.06.2020  Papiertonne
12.06.2020  Gelber Sack

Die weiteren Abfuhrtermine für 2020 sind auf unserer Home-
page wie folgt abrufbar www.schemmerhofen.de

 C Leben & Wohnen
C Ver- & Entsorgung
C Downloads 
C Abfallbeseitigungskalender 2020

Corona Virus - Sicherstellung der Grundversorgung

Für eine Notversorgung besteht mittlerweile kein Bedarf mehr. 
Die Telefonnummer und Email-Adresse sind mittlerweile abge-
schaltet.

In dennoch auftretenden Notfällen wenden Sie sich bitte an 
das Bürgermeisteramt, Tel. 07356-935625.

Herzlichen Dank an das Rote Kreuz 
und alle anderen ehrenamtlichen Helfer. 

Gemeindebücherei

Besuchen Sie unsere Bücherei im Rathaus-Foyer. Suchen und 
finden Sie Ihre Lieblingslektüre, kostenlos und ohne viel Auf-
wand. Folgendes sollten Sie beachten:

Die Bücher können unentgeltlich und in beliebiger Anzahl 
ausgeliehen werden. In der Bücherei ist keine Fachkraft an-
gestellt: Entnehmen Sie die Bücher deshalb bitte selbst. Die 
Bücher sind eine Leihgabe und sollten wieder zurückgebracht 
werden! Weitere Leseratten werden sich darüber freuen.

Sie müssen die Bücher nicht mehr selbst einordnen, legen Sie 
sie einfach unter der Treppe ins Regal „RÜCKGABE“. Benöti-
gen Sie Nachschub, dann können Sie in den Regalen oberhalb 
bei „NEU EINGETROFFEN“ stöbern.

Jubilare 

Die Gemeinde gratuliert allen Gemeindebürgern, die im Juni 
2020 ein Jubiläum / Geburtstag feiern dürfen und wünscht 
Ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Geburtstag

02.06.2020 80. Geburtstag
  Selmanaj, Smaka – Schemmerhofen

18.06.2020  85. Geburtstag
  Spleiß, Theresia – Schemmerberg

28.06.2020 85. Geburtstag
  Albrandt, Woldemar – Schemmerberg 

BürgerEnergiegenossenschaft Schemmerhofen eG

 

Grün und günstig, das kann gehen!
Sparen und Klima schützen!
Beziehen Sie grünen Strom aus regionaler Erzeugung.
Einfach und unkompliziert wechseln.
100% Grünstrom
Faire Preise
Aktive Beteiligung und Stärkung der regionalen
Wirtschaft - volle Transparenz

Interesse? Einfach melden!
Tel. 0711 – 28981786
info@biberenergie.de 
www.biberenergie.de 

Persönliche Beratung beim  
unabhängigen Energieberater

In der Außenstelle der Energieagentur Biberach in Schemmer-
hofen haben Bürger aus der Gemeinde die Möglichkeit, sich 
rund um erneuerbare Energien, energieeffiziente Altbausa-
nierungen und Neubauten, sowie Förderungen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten, das Erneuerbare-Wärme-Gesetz und den 
Energiepass 2008 u. v. m. zu informieren. 

Zur persönlichen Beratung beim unabhängigen Energiebera-
ter sollten Baupläne des Gebäudes, aktuelle Energieabrech-
nungen (Öl, Gas, Strom) sowie das Schornsteinfegerprotokoll 
mitgebracht werden.
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Ort: Rathaus Schemmerhofen, 
Hauptstraße 25, Erdgeschoss, Zimmer: 1.4

Termin Mittwoch, 10. Juni 2020, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr;

Folgetermin: Juli 2020

Um vorherige telefonische Anmeldung im Rathaus wird gebe-
ten: Frau Hagel, Telefon 07356 9356-23

Deutsches Rotes Kreuz                                    

Blutspendetermin in  
Schemmerhofen am 29. Mai  
muss leider verschoben  
werden

Zum Schutz vor der Übertra-
gung einer Corona-Infektion 
auf Spender und ehren- wie 

hauptamtlichen Mitarbeiter des DRK sind bei der Durchfüh-
rung der Blutspendetermine besondere Maßnahmen erforder-
lich.

Auch langfristig beworbene und gut eingeführte Blutspende-
termine stehen derzeit auf dem Prüfstand. Da, wie von der 
Bundesregierung vorgegeben, nicht     lebenswichtige     Ope-
rationen zurückgefahren werden, sinkt der Blutbedarf. Statt 
2.600 sind aktuell knapp 2.000 Blutspenden täglich erforder-
lich. Zugleich gilt es die Arbeitsbelastungen der ehrenamtli-
chen DRK-Mitarbeiter zu reduzieren, damit diese für weitere 
Aufgaben im Rahmen des Katastrophenschutzes freigestellt 
werden können.

Daher wird der Blutspendetermin verschoben. Der DRK-Blut-
spendedienst hofft aber sehr auf Ihre nächste Blutspende, 
wenn nach Aufhebung der Beschränkungen durch Corona der 
Alltagsbetrieb in den Kliniken zurückkehrt und der Blutbedarf 
wieder steigt.

Das DRK organisiert aktuell zentrale, mehrtägige Blutspende-
termine unter optimierten Bedingungen. Da Blutspenden für 
Patienten weiterhin lebenswichtig sind, bittet sie der Blutspen-
dedienst die bestehenden oder alternative Blutspendetermine 
wahrzunehmen. 

Bestehende und alternative Termine sowie Informationen zur 
Blutspende finden Sie unter www.blutspende.de oder über 
das Servicetelefon 0800 11 949 11

DRK lädt dringend zur Blutspende in Schemmerhofen ein

Bitte beachten Sie das neue Spendenlokal in der
Mühlbachhalle!

Bedarf an Blutspenden nach Lockerung 
der Corona- Schutzmaßnahmen stark angestiegen.
Über mehrere Wochen wurden, zur Schaffung von Personal- 
und Bettenkapazitäten für COVID-19 Patienten, nicht dringend 
erforderliche Operationen zunächst ausgesetzt, entsprechend 
reduzierte sich der Blutbedarf. 

Dank der überwältigenden Spendenbereitschaft in den ver-
gangenen Wochen, konnte die Versorgung mit Blutpräparaten 
sichergestellt werden. Seit wenigen Tagen wird die Behand-
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lungsfrequenz und Operationstätigkeit in den Kliniken  wieder  
hochgefahren.  Folge ist  eine  extreme  und  schnelle Bedarfs-
steigerung.

Da Blutprodukte  nur kurzfristig haltbar sind, konnten während 
des Shutdowns keine langfristigen Vorräte angelegt werden.  
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher jetzt dringend um ihre 
Blutspende am

Dienstag, 02.06.2020 und 
Mittwoch 03.06.2020 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Mühlbachhalle, Hauptstr. 28
88433 Schemmerhofen

Flexibel auf veränderte Rahmenbedingungen zu reagieren 
ist in Zeiten des Coronavirus in allen Lebensbereichen unab-
dingbar.  Damit Abstandsregeln eingehalten werden können, 
ist eine effektive Steuerung des Besucherstroms erforder-
lich. Hierzu wurde ein Terminreservierungssystem installiert.
Das DRK bittet Sie Ihre persönliche Terminreservierung unter 
https://terminreservierung.blutspende.de/m/schemmerho-
fen-muehlbachhalle vorzunehmen. Dieser Service hat laut 
DRK gleichzeitig zur Reduzierung von Wartezeiten geführt.

Für Blutspender besteht kein erhöhtes Risiko, sich auf Blut-
spendeterminen mit dem Coronavirus anzustecken. Bereits 
seit geraumer Zeit werden Maßnahmen ergriffen, die eine 
größtmögliche Sicherheit aller Anwesenden auf den Spende-
terminen gewährleisten. Hierzu zählt eine Temperaturmes-
sung bereits am Eingang, die kontrollierte   Aufforderung   zur   
Handdesinfektion   sowie   die   Rückstellung   von Spendern, 
die sich in den letzten vier Wochen im Ausland aufgehalten ha-
ben oder Kontakt zu SARS-CoV-2 infizierten Menschen hatten. 
Blutspender erhalten bei der Blutspende eine Schutzmaske 
(MNS-Maske). Menschen mit grippalen oder Erkältungs-Sym-
ptomen oder Durchfall werden generell nicht zur Blutspende 
zugelassen. Bereits am Eingang wird nach diesen Symptomen 
gefragt und ggf. der Einlass in das Spendelokal verwehrt  Nach 
derzeitigem Stand der Wissenschaft wird das Virus nicht über 
eine Blutspende übertragen. Deshalb wird auf den Blutspen-
deaktionen keine SARS-CoV-2 -Testung des gespendeten Blu-
tes durchgeführt.

Weitere Blutspendetermine  oder  Informationen  erhalten  Sie  
unter www.blutspende.de oder unter der gebührenfreien Ser-
vice-Hotline 0800-1149411.

Wer darf Blut spenden?
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre alt und gesund 
sein. Bei der ersten Spende sollte ein Alter von 65 nicht über-
schritten werden. Bis zum 73. Geburtstag ist derzeit eine Blut-
spende möglich, vorausgesetzt der Gesundheitszustand lässt 
dies zu. Bei einer ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung 
zur Blutspende jeweils tagesaktuell  geprüft.  Bis  zu  sechs  
Mal  innerhalb  eines  Jahres  dürfen  gesunde Männer spen-
den, Frauen bis zu vier Mal innerhalb von 12 Monaten. Zwi-
schen zwei Spenden  liegen  mindestens  acht Wochen.  Bitte  
zur  Blutspende  den Personalausweis mitbringen!

Warum ist Blutspenden beim DRK so wichtig?
Blutspender sind „Lebensretter“, etwa 112 Millionen Blut-
spenden werden weltweit pro Jahr benötigt. Mit einer Blut-
spende kann bis zu drei Schwerkranken oder Verletzten ge-
holfen werden.

In der Bundesrepublik Deutschland werden jährlich von den 
Blutspendediensten des Deutschen Roten Kreuzes ca. 3 
Millionen Vollblutspenden für die Versorgung der Kliniken in 
Deutschland bereitgestellt. Das Deutsche Rote Kreuz sichert 
auf diese Weise ca. 75 Prozent der notwendigen Blutversor-
gung in der Bundesrepublik Deutschland, nach strengen ethi-
schen Normen -freiwillig, gemeinnützig und unentgeltlich- rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

Apotheken-Bereitschaft

Am Mittwoch, 3. Juni 2020, ist die Antonius-Apotheke in 
Schemmerhofen, Tel.: (07356) 1711 dienstbereit.

Die Dienstbereitschaft beginnt um 8:30 Uhr früh und endet 
um 8:30 Uhr am darauf folgenden Tag.

Gemeindeverwaltung Schemmerhofen

Hauptstraße 25 • 88433 Schemmerhofen
Tel. 07356 9356-0 • Fax 07356 9356-99
Internet: www.schemmerhofen.de
E-Mail: vorname.name@schemmerhofen.de

Jeden Mitarbeiter erreichen Sie unter seiner persönlichen
E-Mail-Adresse: z. B. mario.glaser@schemmerhofen.de

Durchwahl
•  Bürgermeister Mario Glaser

 Birgit Hagel (Sekretariat)  .............................................. - 23

• Hauptamt: 
 Alfons Link  .....................................................................  -25
 Lidija Frank (Sekretariat) ................................................ -64
 Sabine Moll (Bildung, Betreuung, Soziales) .................. -54   
 Irmgard Ruf (Standesamt,  
 Grundbucheinsicht, Senioren)  ......................................  -24 
 Jürgen Jenke (Lohn- und Gehaltstelle)  .........................  -37
 Michael Kleiber (Mieten, Pachten,  
 Hallenabrechnung) .........................................................  -65 
 Susanne Blersch (Archiv, Presse)  .................................  -29
 Monika Härle (Flüchtlingsarbeit) ..........0170 / 14 2 11 93
 

• Bürgerbüro:
 Melanie Ehrhart, Sandra Bailer, Melanie Ege,  .......... -100
 (Ausweise, Einwohnermeldeamt, Gewerbe,   
 Pässe, Rente, Soziales)

• Bauamt: 
 Markus Lerch  .................................................................  -28
 Karsten Krüger (Unterhaltung öffentliche Gebäude) ...  -27
 Simone Romer (Bauamt, Friedhofsamt)  .....................  -26

• Finanzen: 
 Gertrud Müller-Missel  ....................................................  -31
 Christina Feuerer (Kasse)  .............................................  -33
 Carola Krug (Kasse)  ......................................................  -63
 Sandra Bürk (Buchhaltung)  ..........................................  -32
 Monika Auberer (Buchhaltung, Mühlbachgruppe)  .....  -62
 Caroline Müller (Buchhaltung, Jungholzgruppe,  
 Abwasserzweckverband )  ..............................................  -32

• Steueramt: 
 Stefan Behmüller  ..........................................................  -36
 Elisabeth Haid-Kopf (Steuern, Grundsteuer, 
 Wasser- & Abwassergebühren: Schemmerhofen, 
 Schemmerberg)  .............................................................  -35
 Barbara Musch (Grundsteuer, Wasser- & 
 Abwassergebühren: Alberweiler, Altheim, 
 Aßmannshardt, Ingerkingen) .........................................  -34

• Wasserversorgung
 Sebastian Scheffold  ......................................................  -38
 Fabian Haller  ..................................................................  -38
 Notfallnummer  .......................................  0176 32355182
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Kirchliche Nachrichten 
der Seelsorgeeinheit Schemmerhofen

Verlässliche Seelsorge in der Seelsorgeeinheit Schemmerho-
fen. Folgende Möglichkeiten haben Sie, um diese Seelsorge 
in Anspruch zu nehmen:

Telefon:
• Kath. Pfarramt der Seelsorgeeinheit
   Schemmerhofen 07356 / 9379-0
• Pfarrer Kilian Krug 07356/9379-0  

kilian-krug@gmx.de
• Pater Sunil Kumar Singh 07356 / 9379-17 

sunilseberian@gmail.com
• Schwester Viktoria Weber 07356 / 9379-21 

 Sr-viktoria@gmx.de

Postweg: 
Kath. Pfarramt der Seelsorgeeinheit Schemmerhofen
Käppelestraße 16, 88433 Schemmerhofen
E-Mail:           stmauritius.schemmerhofen@drs.de
Homepage:  www.se-schemmerhofen.drs.de

NOT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

02.06. –07.06.2020
Pfarrer Kilian Krug
Tel. 07356 / 9379-13
Information zum Notfalltelefon:
Der Anruf auf das Notfalltelefon (-13) wird auf das Handy 
des diensthabenden Priesters umgeleitet, dieser kann die 
Nummer des Anrufenden nicht erkennen. Wir bitten alle 
Anrufer Ihren Namen und eine Rückrufnummer anzuge-
ben. Der diensthabende Priester wird Sie schnellstmöglich 
zurückrufen. 

Öffnungszeiten:
Montag  Frau Fischer 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag Frau Fischer 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag Frau Gräther 15.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag Frau Ruedi 10.00 – 12.00 Uhr
Freitag  Frau Gräther 10.00 – 12.00 Uhr

Anmeldungen im Pfarrbüro

Für die Teilnahme an allen Gottesdiensten am Wochenende 
sind Anmeldungen notwendig. Das Pfarrbüro ist für Publikums-
verkehr bis auf Weiteres geschlossen. Telefonisch und per Mail 
sind wir aber an folgenden Tagen für Sie erreichbar: 

Dienstag sowie Donnerstag und Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr
und zusätzlich Dienstagnachmittag von 15.30 – 18.00 Uhr. 
Pfingstmontag geschlossen.

Bitte verwenden Sie zur Anmeldung ausschließlich folgende
Tel.-Nr. 07356 9379-0.

Anmeldeschluss für die Gottesdienste am Wochenende ist ab 
sofort immer freitags 12.00 Uhr.

Renovabis

Mit dem Leitwort der diesjährigen Pfingstaktion „Selig, die 
Frieden stiften“ stellt Renovabis eine Kernbotschaft der Berg-

predigt in den Mittelpunkt. Die Situation im Osten der Ukraine 
erinnert daran, wie zerbrechlich der Friede in Europa ist: Auch 
75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs müssen wir 
immer wieder neu darum ringen. Zumal Frieden nicht lediglich 
als Abwesenheit von Krieg verstanden werden darf. Frieden ist 
vielmehr ein Prozess, der aktiver Gestaltung bedarf. Dies er-
fordert wirtschaftliche und soziale Entwicklung, Gerechtigkeit 
und Freiheit.

Viele der Gesellschaften in Mittel-, Ost- und Südosteuropa sind 
auch 30 Jahre nach Ende der kommunistischen Gewaltherr-
schaft zu keiner wirklichen inneren Befriedung gelangt. In der 
Ukraine haben Krieg und Flüchtlingselend die Menschen sehr
belastet. Die Verlierer sind vor allem alte Menschen, Frauen 
und Kinder. Ungerechtigkeit zu vermindern und Not abzubau-
en sind für Renovabis wichtige friedensfördernde Maßnah-
men.

Die Kollekte findet am 30./31.05.2020 in allen Gottesdiens-
ten unserer Seelsorgeeinheit statt. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Gottesdienste

Dank vielen ehrenamtlichen Helfern können in unserer Seel-
sorgeeinheit wieder an den Wochenenden Gottesdienste statt-
finden. Hier sind immer Anmeldungen über die Homepage 
oder per Telefon notwendig. In unseren Kirchen gibt es folgen-
de Anzahl von Einzelplätzen:

Schemmerhofen, Käppele: 46
Ingerkingen:  48
Aßmannshardt: 34
Altheim: 24
Alberweiler: Ab 20. Juni finden wieder Gottesdienste statt: 24
Schemmerberg: Hier finden bisher keine Gottesdienste statt.
Mit Familien bzw. Ehepaaren können es entsprechend mehr 
Teilnehmer sein. 

Werktagsgottesdienste

Ab der kommenden Woche bieten wir wieder Werktagsgot-
tesdienste in unserer Seelsorgeeinheit an. In unseren großen 
Kirchen finden die Gottesdienste stellvertretend für die ganze 
Seelsorgeeinheit statt.

So wird immer dienstags der Gottesdienst (ab 2. Juni) im Käp-
pele in Schemmerhofen und am Donnerstag der Gottesdienst 
in Ingerkingen (ab 4. Juni) um 18:30 Uhr stattfinden.

Für Werktagsgottesdienste ist keine Anmeldung notwendig!

Trotzdem müssen aber die Sicherheitsvorkehrungen einge-
halten werden. Der Livestream werktags findet nun immer um 
7:00 Uhr in der Früh statt.

Tag der Hochzeitsjubilare

Am Samstag, 19. September 2020, 09.00 Uhr findet im Klos-
ter Reute ein Tag der Hochzeitsjubilare mit Weihbischof Mat-
thäus Karrer statt.

DANK FÜR DEN GEMEINSAMEN WEG - 
SEGEN FÜR DIE ZUKUNFT
TAG DER HOCHZEITSJUBILARE
MIT WEIHBISCHOF MATTHÄUS KARRER

Liebe Hochzeitsjubilare,
egal, ob Sie Baumwoll- oder sogar diamantene Hochzeit feiern, 
Sie sind als Paar ein großes Stück Ihres Lebensweges mitei-
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Sonntag, 7. Juni      
Dreifaltigkeitssonntag   Hochfest      Ev: Joh 3, 16-18
 9.00 Uhr        Schemmerhofen
   Eucharistiefeier († Josef und Dora Angele)
 10.30 Uhr      Aßmannshardt
   Eucharistiefeier († Arme Seelen)
 10.30 Uhr      Altheim
   Eucharistiefeier
 11.30 Uhr      Taufe 

Evangelische Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Attenweiler/Alberweiler/Aßmannshardt

Evangelisches Pfarramt Attenweiler
E-Mail: Pfarramt.Attenweiler@elkw.de
Telefon: 0 73 57/8 56
Telefax Nr. 0 73 57/92 11 69

Kontoverbindung der evang. Kirchengemeinde Attenweiler:
IBAN: DE49654618780051029006

Nachbarschaftshilfe:  Frau Schilling, Tel. 07357/1382

  Pfingsten: „Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch 
meinen Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“ Sacharia 
4, 6

Pfingsten

Unter den drei christlichen Hauptfesten Weihnachten, Ostern 
und Pfingsten feiert das Letztere ein Schattendasein. Auch 
so manche Christen kommen in Erklärungsnot, wenn sie be-
schreiben sollen, was da geschehen ist und warum wir dies 
Fest feiern. Das war zu allen Zeiten so. Darum haben die Men-
schen auch nach Symbolen und Zeichen gesucht, um dies an-
schaulich zu machen. Während Weihnachten schnell mit der 
Krippe identifiziert, Ostern mit Kreuz und dem offenen Grab 
dargestellt wird, hat das Pfingstfest die Taube als Symbol. Weil 
– wie das Johannesevangelium uns überliefert – bei der Taufe 
Jesu der Heilige Geist vom Himmel herabkommt wie eine Tau-
be und sich auf ihm niederlässt.

An Pfingsten feiern wir, dass Gott seinen Heiligen Geist nun 
der ganzen Gemeinde schenkt und sie mit diesem Geist be-
schenkt zur Kirche Jesu Christi wird.

In einer italienischen Gemeinde wurde am Pfingstfest dies für 
alle sichtbar so gefeiert, dass der Kirchendiener nach der Le-
sung der Pfingstgeschichte eine weiße Taube im Kirchenraum 
in die Luft warf. Natürlich wussten alle Anwesenden, dass dies 
nur eine zahme Taube war und nicht der Heilige Geist selbst. 
Aber dennoch warteten sie gespannt, in wessen Nähe oder gar 
auf wessen Schulter sich die Taube niederließ. Denn, so sag-
ten sie, diese Person wird im kommenden Jahr eine besondere 
Erleuchtung bekommen.

Einmal setzt sich die Taube einem Ingenieur auf den Kopf. Als 
er für das Nachbardorf dann eine Wasserleitung baut, sagen 
alle: „Das ist die Wasserleitung des Heiligen Geistes.“ Als im 
folgenden Jahr die Taube an der Bank eines alten Mannes sit-
zen bleibt, sagen alle nach seinem schweren Autounfall: „Es 
war der Heilige Geist, dass er wieder gesund wurde.“ Als die 
junge Frau schwanger wird, sagen alle: „Das ist ein Geschenk 
Gottes.“

nander gegangen. Herzlichen Glückwunsch! Ihr Weg hat Sie 
durch die Niederungen des Alltags geführt, Ihnen aber auch 
Höhepunkte beschert. Sicherlich gab es Schönes und Trauri-
ges, jedoch auch Glücksmomente, und manchmal war es not-
wendig, einfach nur zu funktionieren ... An Jahrtagen und noch 
mehr an Jubiläen haben viele das Bedürfnis, innezuhalten, 
aus der Routine des Alltags auszusteigen und sich eine Unter-
brechung zu gönnen, um sich zu besinnen und zu orientieren. 
Bei dieser Gelegenheit kann man das, was war, in den Blick 
nehmen, sich darüber austauschen und für die Erlebnisse und 
Erfahrungen miteinander danken, aber auch an die Zukunft 
denken und den Segen Gottes dafür erbitten.

An diesem Tag der Hochzeitsjubilare wollen wir Sie einladen, in 
einem festlichen Gottesdienst zurückzuschauen auf Ihren ge-
meinsamen Weg und sich für den zukünftigen der Begleitung 
Gottes zu vergewissern. Nach einem Mittagessen erhalten 
Sie in verschiedenartigen Nachmittagsangeboten Impulse für 
Ihre Partnerschaft – Sie können das für Sie Passende auf der 
Anmeldekarte auswählen. Es freut sich auf Ihr Kommen der 
Fachbereich Ehe und Familie in der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart.

Ein Anmeldeformular sowie weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Hompage unter folgender Seite:  https://www.paar-
ehe.de/partnerschaft-leben/hochzeitsjubilare.html 

Gottesdienstordnung

vom 30. Mai – 07. Juni 2020

Samstag, 30. Mai
 18.00 Uhr      Ingerkingen
   Pfingstnovene
 18.30 Uhr      Altheim
   Eucharistiefeier († Arme Seelen)

Sonntag, 31. Mai -Pfingsten - Hochfest      
Ev:   Joh 20, 19-23
Kollekte: Renovabis
 09.00 Uhr      Schemmerhofen
   Eucharistiefeier
 10.30 Uhr      Aßmannshardt
   Eucharistiefeier
 11.30 Uhr      Taufe
 10.30 Uhr      Ingerkingen
   Eucharistiefeier
 13.30 Uhr      Schemmerhofen
   Rosenkranz anschließend
 14.00 Uhr      Maiandacht
 18.30 Uhr      Ingerkingen
   Maiandacht mit Aussetzung

Montag, 1. Juni - Pfingstmontag   
Ev: Joh 15, 26-16, 3.12-15
Hl. Justin, Märtyrer
 10.30 Uhr      Schemmerhofen
   Eucharistiefeier

Dienstag, 2. Juni   
Hl. Marcellinus u. Hl. Petrus
 18.30 Uhr      Schemmerhofen
   Eucharistiefeier

Donnerstag, 4. Juni
 18.30 Uhr      Ingerkingen
   Eucharistiefeier

Samstag, 6. Juni            
Herz-Mariä-Samstag   Hl. Norbert v. Xanten
 18.30 Uhr      Ingerkingen
   Eucharistiefeier († Arme Seelen)
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Liebe Gemeindeglieder und Gottesdienstbesucher!

Gemeindegesang ist derzeit leider nicht erlaubt, Gesangbü-
cher dürfen nicht ausgelegt werden. Auf das Orgelspiel im Got-
tesdienst möchten wir jedoch bewusst nicht verzichten. Wenn 
Sie haben, bringen Sie bitte Ihr eigenes Gesangbuch mit, so 
können Sie die Texte der angeschlagenen Lieder meditativ mit-
lesen.

Bitte legen Sie beim Betreten der Kirche auch einen Mund-Na-
sen-Schutz an, Desinfektionsmittel stellen wir am Kirchenein-
gang nach Bedarf zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie im Gottesdienst zu sehen. 
Ihre evangelische Kirchengemeinde

Vertretung im Pfarramt

Pfarrer Herbert Seichter ist derzeit im Pfarramt nicht anzutref-
fen. Die Vertretung bis Pfingsten hat in dringenden Fällen und 
im Pfarramt Pfarrer Hans-Dieter Bosch aus Warthausen. Er ist 
telefonisch unter der Tel. Nr. 07351/13914 zu erreichen. Sie 
können ihn auch per E-Mail unter der Adresse:  Pfarramt.Wart-
hausen@elkw.de erreichen.

Das Pfarrbüro ist in den Pfingstferien nicht besetzt. Bitte sen-
den Sie Ihre Anfragen schriftlich per Mail oder per Brief an das 
Pfarramt. Ihre Angelegenheiten werden dann zeitnah erledigt.

Evangelische Kirchengemeinde Warthausen

mit Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkingen und Altheim

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch, 
Martin-Luther-Str. 6, 88447 Warthausen
Telefon:  07351 / 13 9 14. Fax: 07351 / 79 84
E-Mail:    Pfarramt.Warthausen@elkw.de 

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. 07357 - 856 

--Bitte  beachten  Sie  den  vorausgegangenen  
Artikel  zum  Thema „Pfingsten“
(siehe oben, Kirchengemeinde Attenweiler)--

Pfingstfest, Sonntag 31. Mai 2020
 9.30 Uhr   Warthausen: Gottesdienst 
   (Pfarrer Hans-Dieter Bosch).

    Beim Kirchgang beachten Sie 
   bitte folgende Sicherheitsregeln:
    Mundschutz bitte zum Ein- und Ausgang tra-

gen; im Kirchenraum ist dieser nicht mehr 
nötig. Abstand zum Nachbarn: 2 Meter; Men-
schen aus einem Haushalt dürfen natürlich 
zusammensitzen. Der Kirchenraum ist ent-
sprechend hergerichtet. Eine Desinfektions-
station ist im Eingangsbereich aufgebaut. 
Leider müssen wir auf den Gemeindegesang 
verzichten. Mit diesen Vorsichtsmaßnahmen 
können wir Sie getrost willkommen heißen.

Wenn Sie Fragen und Anregungen haben, bitte kontaktieren 
Sie mich. Gerne dürfen Sie mich auch anrufen, wenn Ihnen 

Was mich dabei so fasziniert ist der Umstand, dass die Men-
schen in diesem Gottesdienst untereinander aufmerksamer 
werden. Plötzlich traut man jedem eine besondere Nähe zu 
Gott zu. Menschen, die von der Taube angeflogen werden, 
trauen nun auch sich selbst mehr zu; werden mutiger und wa-
gen viel mehr.

Ereignisse, die man zuvor kaum beachtet hat, werden plötzlich 
neu und viel intensiver wahrgenommen.

So wird Pfingsten anschaulich: Wie die Taube in den Kirchen-
raum so kommt an Pfingsten Gottes Nähe zu uns. Und Gottes 
Geist macht uns aufmerksamer füreinander; wir trauen uns 
und den anderen durch die Gegenwart Gottes plötzlich viel 
mehr zu. Und wir beginnen dann auch die alltäglichsten Dinge 
als ein wunderbares Leben in der Nähe Gottes zu erkennen. 
Solch ein Pfingstfest wünsche ich uns allen: Durch Gottes 
Nähe ermutigt, wagemutig, für einander aufmerksam werden. 
Und auch sich selbst viel mehr zutrauen.

Ein gesegnetes Pfingstfest wünscht Ihnen allen
Ihr Pfr. Hans-Dieter Bosch

Das rote Parament zum Pfingstfest zeigt die Pfingsttaube:
Gott schenkt seinen Heiligen Geist der Gemeinde. Sein Geist 
erleuchtet die Gemeinde (dargestellt durch die Lichtstrahlen 
und die Feuerflammen – siehe Apostelgeschichte 2).

Sonntag, 31. Mai - Pfingstsonntag –
 9.30 Uhr   Gottesdienst in Attenweiler (Prädikantin 

Andrea Eller) Damit möglichst viele Gemein-
deglieder am Pfingstsonntag teilnehmen 
können, findet der Gottesdienst auf der Ra-
senfläche hinter dem Kirchplatz statt. Sitzge-
legenheiten sind vorhanden. Bei schlechter 
Witterung muss er in der Kirche stattfinden, 
in diesem Fall stehen aufgrund der momen-
tan geltenden Infektionsschutzregeln jedoch 
nur 30 Plätze zur Verfügung.

Sonntag, 7. Juni - Trinitatis –
 9.30 Uhr  Gottesdienst in Attenweiler 
   (Prädikantin A. Eller)
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Ortsverwaltung geschlossen
Am Freitag, 29.05.2020 bleibt die Ortsverwaltung Altheim ge-
schlossen.

Ortsverwaltung Altheim 

Hundebesitzer:
In den letzten Tagen gingen vermehrt Meldungen auf der Orts-
verwaltung Altheim ein, die auf einen falschen Umgang in Sa-
chen „Hund“ zurückzuführen sind. Zunächst weise ich auf die 
Tatsache hin, dass manche Hundehalter einfach „vergessen“ 
den Hundekot aufzunehmen. Weiter mahne ich die falsche 
Entsorgung von Hundekottüten an. Die gefüllten Tüten werden 
zum Teil einfach am Straßenrand oder auf fremden Grundstü-
cken abgelegt. Bitte nehmen Sie die gefüllte Tüte mit und ent-
sorgen Sie diese in einem Mülleimer. Es darf auch gerne der 
eigene sein.

Die Gemeinde Schemmerhofen weist seit Jahren auf das Pro-
blem der Hundekotentsorgung hin. Es stehen hierfür extra 
Mülleimer mit Tüten an gut zugänglichen Standorten zur Ver-
fügung. Leider nutzen immer noch nicht alle Hundebesitzer 
diese einfache, günstige und hygienische Art der Entsorgung.

Ich appelliere an die Verantwortung der Hundehalter und hof-
fe, dass nun alle Hundebesitzer dieses Angebot in Anspruch 
nehmen.

Hoffmann
Ortsvorsteher 

Aßmannshardt

Pfarrgemeinde St. Michael

Gottesdienstempfehlungen in Corona-Zeiten
Liebe Gläubige, aufgrund der derzeitigen Vorgaben dürfen wir 
Sie bei Teilnahmen an unseren Gottesdiensten auf drei The-
men hinweisen:

(1) Mund-Nasen-Maske
Wir bitten Sie eindringlich, Ihre Mund-Nasen-Maske während 
des gesamten Gottesdienstes aufzubehalten. Lediglich nach 
dem Kommunionempfang nehmen Sie die Maske kurz zur 
Seite. Mit diesem Verhalten übernehmen wir gemeinsam die 
Verantwortung zum bestmöglichen Schutz aller Anwesenden 
im Gottesdienst.

(2) Kommunionempfang
Zum Kommunionempfang bleiben Sie bitte an Ihrem Platz in 
der Kirchenbank. Die Kommunion erhalten Sie durch den/die 
Kommunionhelfer(in) über die freie Bank vor Ihnen überreicht.

(3) Ausgang am Ende des Gottesdienstes
Der Auszug aus der Kirche beginnt von den hintersten Kirchen-
bänken aus. Erst wenn die hinter Ihnen liegenden Bänke frei 
sind gehen Sie bitte über den Mittelgang nach Außen auf den 
Kirchplatz. Der Seitenausgang bleibt derzeit geschlossen um 
einen unnötigen Querverkehr zu vermeiden.

Sofern Sie an die Lourdes-Grotte gehen möchten, ist dies erst 
nach Auszug aller Gläubigen aus der Kirche möglich. Bitte tre-
ten Sie dann einzeln wieder in diesen Bereich der Kirche ein.

Wir danken für Ihr Verständnis,
Ihr Kirchengemeinderat St. Michael Aßmannshardt 

danach zumute ist oder Sie einfach ein „Schwätzchen“ halten 
wollen: Ich freue mich über jede Kontaktaufnahme.

Gottes Segen und viel Geduld wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Hans-Dieter Bosch 

Schemmerhofen

Vereinsmitteilungen

Musikverein Schemmerhofen e. V.                         
 
Weiter Absagen
Überall wurden und werden Veranstaltungen und Reisen we-
gen der Corona-Pandemie abgesagt. Leider kann auch die 
„beliebte Reise“ hinaus auf die Stoig zu unserem Stoigfest mit 
Feierabendhockete nicht stattfinden.

Ihr Musikverein Schemmerhofen 
 
 

Alberweiler

Amtliche Nachrichten

Am Gewann Weiler-Eschle in dem kleinen Wald nordöstlich der 
Biogasanlage Erlenhof sind am Wochenende mehrere Perso-
nen von einem Greifvogel angegriffen worden. 

In diesem Bereich wird um besondere Vorsicht gebeten.

Fabian Egle, Ortsvorsteher 

Pfarrgemeinde St. Ulrich

Maialtar 2020
Wir haben trotz Coronakrise 
auch im Jahr 2020 einen Maial-
tar zu Ehren der  Muttergottes in 
der  Kirche aufgestellt. 

Zur finanziellen Unterstützung 
kann eine Spende in den Opfer-
stock erfolgen. 

Hierfür schon im Voraus ein 
herzliches Vergelt‘s Gott.

Altheim

Amtliche Nachrichten

Verabschiedungsstätte Altheim
Am 29.05.2020 beginnen die Arbeiten für den Neubau der 
Verabschiedungsstätte auf dem Friedhof Altheim. Die Bauzeit 
beträgt voraussichtlich drei Monate. Während dieser Zeit wird 
ein Teil des Friedhofs gesperrt sein – ein Gräberbesuch ist 
dennoch möglich. Während der Bauzeit kann es zu Behinde-
rungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 



Freitag, 29. Mai 2020 • Nr. 22

8 I 

kehr des gekreuzigten Jesu Christi als Sohn Gottes zu seinem 
Vater in den Himmel. Christi Himmelfahrt wird am 40. Tag der 
Osterzeit, also 39 Tage nach dem Ostersonntag gefeiert.

Vergangene Woche fand auch in unserer Kirchengemein-
de wieder der Festgottesdienst zu Christi Himmelfahrt statt. 
Nach der feierlichen Messe ging es gemeinsam zur Prozessi-
on, die ihren Anfang auf dem Kirchplatz nahm. Die feierliche 
Stimmung konnte durch den vorgeschriebenen Abstand, der 
zwischen den rund 60 Teilnehmern einzuhalten war, nicht ge-
trübt werden. Bei strahlendem Sonnenschein und mit Kreuz 
und Fahnen ging es auf einem situationsbedingt verkürzten 
Prozessionsweg durch die Straßen Ingerkingens. Der feier-
liche Segen wurde im Anschluss der Prozession, anders wie 
gewohnt, von Pater Sunil vor der Kirche erteilt, was den Ab-
schluss der Festtagsprozession schön rund machte.

Ein Herzlicher Dank geht an Pater Sunil der sich trotz der wid-
rigen Verhältnisse im Vorfeld für das Stattfinden der Prozessi-
on eingesetzt hat. Herzlichen Dank auch an Christa Maier und 
ihre Sängerinnen und Sänger, die uns in allen Gottesdiensten 
wie auch während der Prozession mit schönem Gesang beglei-
teten und bereicherten.

Danke an die Ministranten, die ihren Dienst in der Kirche trotz 
Pandemie gerne und voller Einsatz verrichten. Ein großer Dank 
gilt auch unserem Mesner Tobias Fink für den wie immer fest-
lichen Kirchenschmuck und die vielen Mühen, die in dieser 
Zeit manches an zusätzlichem Organisationsgeschick abver-
langen.

Dankeschön an alle Helfer die diesen Tag, in welcher Form 
auch immer, ermöglicht und mit begleitet haben.

Vergelt’s Gott!
KGR Ingerkingen 

Schemmerberg

Vereinsmitteilungen

SV Schemmerberg e. V.                                            

Abteilung Fußball                                                       

Info zum Jugendcamp 2020!
Neuer Jugendcamptermin: 3.9. bis 6.9.2020 
Unser Jugendcamp kann dieses Jahr leider nicht zum gewohn-
ten Termin stattfinden. Die  Beschränkungen zu Großveran-
staltungen der Coronapandemie gelten noch bis 31.08.2020. 
Natürlich steht für uns das Wohl der Kinder und Betreuer 
an erster Stelle. Da die Ausbreitung des Virus und damit die 
Durchführbarkeit des Jugendcamps 2020 nicht vorhersehbar 
ist, verschieben wir den Termin mit Vorbehalt auf den 3.9. bis 
6.9.2020.  

Der Anmeldetermin wird voraussichtlich im Juli stattfinden. Ge-
nauere Infos werden noch  bekanntgegeben. Bis dahin möch-
ten wir die Hoffnung auf die Durchführung noch nicht aufge-
ben.  

Bleibt alle gesund! 
Euer Jugencampteam  

Ingerkingen

Vereinsmitteilungen

Musikverein Ingerkingen e. V.                             

Alteisensammlung
Der Förderverein des Musikvereins Ingerkingen führt am 
Samstag, 20. Juni 2020 seine diesjährige Alteisensammlung 
durch. Gesammelt werden jegliche Eisen- und Metallteile, 
auch größere Maschinen, Öfen ohne Schamottsteine sowie 
Elektroschrott, wie zum Beispiel Waschmaschinen. Fahrzeug-
batterien können auch entgegengenommen werden.

Nicht erlaubt sind Sonderabfälle wie Flüssigkeiten, Asbest 
oder Minerale oder Metalle, an denen umweltschädliche Stof-
fe haften. Darunter fallen auch Kühlschränke, Gefriergeräte 
und Fernseher.

Wir bitten Sie, das Alteisen am Samstag bis 8:30 Uhr gut sicht-
bar am Straßenrand bereitzulegen. Große Schrottteile können 
telefonisch bei Jürgen Weber (Tel.: 0177 8843300) angemel-
det werden. Der Förderverein bedankt sich für Ihre Unterstüt-
zung! 

Gesangverein „Frohsinn“ Ingerkingen e. V.        

Papiersammlung 
Samstag 6. Juni 2020 ab 9.00 Uhr
Bitte beachten Sie, am Samstag, den 6. Juni 2020 ab 9.00 
Uhr, führt der Gesangverein wieder eine Papiersammlung in 
Ingerkingen durch. Legen Sie wie gewohnt ihr Altpapier, ge-
trennt zwischen Haushalts- und Mischpapier, gebündelt oder 
in Kartons, am Straßenrand ab 9.00 Uhr bereit. 

Herzlichen Dank – Ihr Gesangverein „Frohsinn“ Ingerkingen 

Pfarrgemeinde St. Ulrich

Christi Himmelfahrt
Mit anderen Menschen etwas zu feiern gehört mitunter zu 
den größten Freuden im Leben. Für viele Christen sind Got-
tesdienste und deren Liturgie ein wichtiger und elementarer 
Bestandteil deren christlicher Prägung. Deshalb freuen sich 
viele Christen über die nun wieder möglichen Gottesdienste 
die nach langen Wochen des Verzichts nun wieder stattfinden 
können.

Auch wenn die momentanen Auflagen und Hygienevorschrif-
ten die Gottesdienstbesucher vor Herausforderungen stellt, so 
überwiegt doch die Freude über die damit verbundenen klei-
nen Schritte der Lockerungen, das wieder Zusammenkommen 
dürfen und die gemeinsame Feier der Festtage.

Christi Himmelfahrt ist seit 1934 gesetzlicher Feiertag in 
Deutschland. An diesem Tag gedenken die Christen der Rück-

R E D A K T I O N S S C H L U S S : Dienstag, 15 Uhr



Freitag, 29. Mai 2020 • Nr. 22

I 9 

Plätze zum Verweilen und Vespern. Dort können die Besuche-
rinnen und Besucher unter den Augen von Ziegen, Kuh und 
Hühnern ihr Picknick genießen und sich bei einem kühlen Ge-
tränk erfrischen. Besonders beliebt bei den kleinen Besuchern 
ist das Kinderquiz. Mit dem Monatswechsel zum Pfingstmon-
tag können sich die Kleinen auf ein neues Quiz und fröhliches 
Rätseln freuen. 

Sana Kliniken Landkreis Biberach

Gesprächskreis für Frauen mit und nach Krebs Laupheim
Telefonisches Gesprächsangebot für Betroffene
Das Leitmotiv des Gesprächskreises für Frauen mit und nach 
Krebs Laupheim ist Hilfe zur Selbsthilfe. Als Ansprechpartner 
für alle Frauen, die von einer Krebserkrankung betroffen sind 
oder waren, informiert und begleitet die offene Gruppe den 
eigenen Weg im Umgang mit der Krankheit. Da die Gruppen- 
treffen aufgrund der aktuellen Situation nicht stattfinden kön-
nen, bietet Magret Schad, die Leiterin der Selbsthilfegruppe, 
den Frauen bei Bedarf ab sofort telefonische Unterstützung 
an. 

Betroffene können sich bei Fragen und Problemen  unter  der  
Nummer  07392  10665  oder  per  E-Mail  unter   margret- 
schad@gmx.de  unter der  Angabe  einer  Telefonnummer  mel-
den.  E-Mails können nicht beantwortet werden, Interessierte 
werden aber unter der angegebenen Nummer zurückgerufen.

Agentur für Arbeit Ulm

Neue Hotline der Berufsberatung
Guter Draht zur beruflichen Zukunft
Trotz schrittweiser Lockerungen der coronabedingten Ein-
schränkungen im öffentlichen Leben können die Berufsbera-
ter der Agentur für Arbeit Ulm derzeit weder in der Schule noch 
in der Agentur für Arbeit persönliche Beratungsgespräche 
face-to-face anbieten. „Gerade jetzt ist es ungemein wichtig, 
dass Jugendlichen eine kompetente Beratung in allen Fragen 
rund um Studien- und Berufswahl angeboten werden kann“, 
betont Mathias Auch, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Ulm und fährt fort: „Damit die Pandemie für 
ratsuchende Jugendliche nicht zum Stolperstein wird, haben 
wir kurzerhand die BiZ-Telefonnummer zu einer Berufsbera-
tungs-Hotline umfunktioniert.“ Wer also eine Beratung, einen 
Ausbildungsplatz oder einen dualen Studiengang sucht, kann 
die Berufsberatung unter der Nummer 0731 160-777 errei-
chen.

Unvermittelt durchkreuzt die Corona-Krise mitunter auch die 
Pläne vieler Schüler. Es ist nicht mehr für alle klar, wie es wei-
tergeht. Wer beispielsweise nach dem Abi einen Auslandsauf-
enthalt geplant hat, weiß nicht, ob das klappt und sucht nach
Alternativen. Andere sind unsicher, ob sie ihre Ausbildungsstel-
le oder ihr Studium wie geplant im Herbst antreten können 
oder wie es mit der Zulassung zum Studium läuft. Die Berufs-
beratung der Agentur für Arbeit hilft auch am Telefon weiter.

Um sich auf die Studien- oder Berufswahl vorzubereiten, bie-
tet die Agentur für Arbeit zudem zahlreiche Online-Angebote. 
Beispielsweise kann mit dem Selbsterkundungstool Check-U 
getestet werden, welcher Ausbildungsberuf oder welches Stu-
dium zu einem passt.

Das Internetportal  www.abi.de liefert Schülern der Sekundar-
stufe II sowie Studienanfängern neben spannenden Reporta-
gen über Studiengänge, Ausbildungen oder Berufe auch Hin-
tergrundberichte zu Arbeitsmärkten und Branchen.

Für Schüler bis zur 10. Klasse informiert die Plattform  www.
planet-beruf.de über alle Themen rund um Berufswahl, Bewer-
bung und Ausbildung. Das BERUFENET und die Berufevideos 
über berufe.tv sind für alle Jahrgangsstufen einen Besuch wert.

Allgemeine Nachrichten

Das Kreis-Berufsschulzentrum (BSZ) informiert:

Bibliothek im BSZ ist während der Pfingstferien geschlossen
In  den  Pfingstferien  ist  die  Bibliothek/Mediothek  im  Kreis-
Berufsschulzentrum Biberach von Dienstag, 2. Juni 2020 bis 
Freitag, 12. Juni 2020 geschlossen. Die Rückgabe ausgelie-
hener Medien ist trotzdem möglich. Der dafür eingerichtete 
Briefkasten befindet sich im Schulgebäude, links neben der 
Eingangstür der Bücherei und ist in den Ferien montags bis 
freitags von 8 bis 16 Uhr zugänglich. 

Das Landratsamt –  Straßenamt informiert:

Ingenieurbüro erfasst und bewertet Zustand der
Kreisstraßen im Landkreis Biberach
Im Auftrag des Landkreises Biberach erfasst das Thüringer
Ingenieurbüro ,,LEHMANN + PARTNER GmbH“ voraussichtlich 
im Juni 2020 den Zustand der rund 545 Kilometer Kreisstra-
ßen des Landkreises. Oberflächenschäden, Netzrisse, und 
Unebenheiten werden mit komplexer Lasertechnologie und 
speziellen Kameras erfasst.

Um die finanziellen Mittel zur Erhaltung und Reparatur von 
Straßen zielgerichteter einsetzen zu können, möchte der 
Landkreis Biberach detailliert wissen, in welchem Zustand die-
se sind. Auf Basis der ermittelten Zustandsdaten erstellt das 
Straßenamt ein Erhaltungsmanagement für die Kreisstraßen 
des Landkreises Biberach.

Die Kosten der Straßenzustandserfassung und -bewertung be-
laufen sich auf rund 70.000 Euro. 

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach

Handwerker machen Geschichte im Museumsdorf lebendig
Am Pfingstwochenende zeigen Schmied und Bäcker im Ober-
schwäbischen  Museumsdorf  Kürnbach  ihr  Handwerk.  
Schwäbische Spezialitäten laden zum Verweilen im Grünen 
ein.

Das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach überzeugt seit 
Jahren unzählige Besucherinnen und Besucher mit seinen his-
torischen Gebäuden, Bauerngärten, Tieren und Angeboten für 
Familien. Auch in Zeiten von Corona ist in den Werkstätten des 
Museumsdorfs etwas geboten: Schmied Karl Seefelder steht 
am Pfingstwochenende, Sonntag, 31. Mai und Montag, 1. Juni 
in der historischen Schmiede Miehle von 1886. Seefelder be-
feuert die Esse und zeigt den Besucherinnen und Besuchern, 
wie früher geschmiedet wurde. Auf dem Gelände sollten die 
Besucherinnen und Besucher die Ohren spitzen: Der Leierkas-
ten rollt über die Wege und erfreut Groß und Klein mit seinen 
Melodien.

Kulinarische Köstlichkeiten
Zum Wochenendausflug gehört natürlich auch ein richtiges 
Vesper: Bäcker Reiner Schowald ist am Pfingstwochenende 
ebenfalls im Museumsdorf und heizt den Ofen im historischen 
Backhäusle von 1886 ein. Er holt nicht nur leckere Backwaren 
aus dem Ofen, sondern erklärt den interessierten Besucherin-
nen und Besuchern auch, was es mit der Redewendung „No it 
hudla“ auf sich hat. Neben den Köstlichkeiten aus dem Back-
häusle können sich die Besucherinnen und Besucher auch auf 
Kässpätzle und Spezialitäten aus der Kürnbacher Vesperstu-
be freuen.

Idyllische Vesperplätze
Das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach bietet unter 
prächtigen Bäumen und auf den Blumenwiesen gemütliche 
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Alle, die sich unterwegs mit dem Thema Berufswahl befassen 
wollen, können die App „AzubiWelt“ nutzen. „Online-Angebo-
te sind Orientierungshilfen. Sie ersetzen kein Beratungsge-
spräch“, so Mathias Auch.

Kontakt:
Hotline:  0731 160-777 
 (Mo.-Do. von 8-16 Uhr; Fr. von 8-12.30Uhr) 
Mail: ulm.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
 biberach.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
Online: www.arbeitsagentur.de 

Regierungspräsidium Tübingen

Corona-Pandemie: Regierungspräsidien in Baden-Württem-
berg übernehmen Zuständigkeit für Entschädigungen bei be-
stimmten Verdienstausfällen

Anträge können ab sofort über ländergemeinsames 
Online-Portal gestellt werden
Die Regierungspräsidien in Baden-Württemberg haben im 
Zuge der Corona- Pandemie die Zuständigkeit für die Bearbei-
tung von Entschädigungsanträgen nach dem Infektionsschutz-
gesetz übernommen. Anträge können ab sofort über das län-
dergemeinsame Online-Portal  www.ifsg-online.de eingereicht 
werden. Betroffene finden dort weitere Informationen sowie 
die genauen Anspruchsvoraussetzungen.

Die Zuständigkeit wurde rückwirkend zum 1. Februar von den 
Gesundheitsämtern auf die vier Regierungspräsidien in Stutt-
gart, Karlsruhe, Tübingen und Freiburg übertragen. „Damit 
entlasten wir die Gesundheitsämter, die derzeit aufgrund der 
Corona-Pandemie außerordentlich stark gefordert sind“, so 
Gesundheitsminister Manne Lucha.

Im nächsten Schritt wird nun vom Land Nordrhein-Westfalen 
das ländergemeinsame Fachverfahren zur Bearbeitung der 
Anträge zur Verfügung gestellt. Sobald dieses funktionsfähig 
ist, können die Regierungspräsidien starten. Über den aktuel-
len Stand können sich Interessierte auf den Internetseiten der 
Regierungspräsidien informieren.

„Uns ist bewusst, dass viele Arbeitgeber und Selbständige 
einen hohen Liquiditätsbedarf haben und auf die Entschädi-
gungszahlungen dringend angewiesen sind. Wir sind deshalb 
gemeinsam mit der AOK und der Finanzverwaltung dabei, ein 
Team aus rund 60 Beschäftigten aufzustellen, um eine zügige 
Bearbeitung zu gewährleisten“, so Regierungspräsident Klaus 
Tappeser. Allein im Regierungsbezirk Tübingen sei mit etwa 
30.000 Anträgen zu rechnen. Sehr hilfreich sei, dass vom Bun-
desgesetzgeber aktuell beschlossen wurde, die Antragsfrist 
von drei auf zwölf Monate zu verlängern.

„Wir bitten darum, die Anträge ab sofort nur noch über das 
Online-Portal zu stellen. Mit der Bearbeitung können wir erst 
starten, wenn alle elektronischen Anwendungsteile der bun-
deseinheitlich entwickelten Software reibungslos funktionie-
ren. Ich bitte deshalb mit Blick auf Prüfung und Auszahlung 
noch um ein wenig Geduld“, so Tappeser. Anträge, die bereits 
in den vergangenen Wochen bei den Gesundheitsämtern ge-
stellt wurden, müssten nicht erneut eingereicht werden.

Anspruch auf Entschädigung nach dem Infektionsschutzge-
setz haben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Selbständi-
ge und Freiberufler, die im Einzelfall von einer behördlich an-
geordneten Quarantäne oder einem Tätigkeitsverbot betroffen 
sind. Anspruchsberechtigt sind zudem berufstätige Eltern, die 
durch die Betreuung ihrer Kinder aufgrund einer Schul- oder 
Kitaschließung nicht arbeiten können und deshalb einen Ver-
dienstausfall haben. Bei Arbeitnehmern erfolgt die Antrag-
stellung durch die Arbeitgeber, da diese den Entschädigungs-
anspruch in Vorleistung an die Arbeitnehmer ausbezahlen 
müssen. Nicht anspruchsberechtigt sind Unternehmen und 

Selbständige, die aufgrund der Corona-Verordnung ihren Be-
trieb schließen mussten. Das gilt auch für deren Beschäftigte.

Bei Quarantäne oder Tätigkeitsverbot wird für die ersten sechs 
Wochen eine Entschädigung in Höhe des vollen Verdienstaus-
falls gewährt. Mit Beginn der siebten Woche wird sie in Höhe 
des Krankengeldes gewährt. Bei Kindertagesstätten- oder 
Schulschließung beträgt die Entschädigung 67 Prozent des 
Nettoeinkommens und wird derzeit für bis zu sechs Wochen 
gewährt. Sie ist auf einen monatlichen Höchstbetrag von 
2.016 Euro begrenzt. Zudem werden die für den Verdienstaus-
fall fälligen Sozialversicherungsbeiträge bzw. Aufwendungen 
zur sozialen Sicherung teilweise erstattet. 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrats beschlos-
sen, dass die bislang geltende dreimonatige Antragsfrist für 
Erstattungen bei Tätigkeitsverboten, Absonderungen (Qua-
rantäne) und Wegfall der Betreuungsmöglichkeiten auf 12 
Monate verlängert wird (Zweites Gesetz zum Schutz der Bevöl-
kerung bei einer epidemischen Lage von nationaler Tragweite).

Darüber hinaus beschloss das Bundeskabinett am vergan-
genen Mittwoch, dass die Verdienstausfallentschädigung pro 
Elternteil nicht nur wie bislang geplant sechs, sondern maxi-
mal zehn Wochen lang gezahlt werden kann. Alleinerziehende 
Eltern sollen sogar Anspruch auf bis zu 20 Wochen Entschädi-
gung haben. Bundestag und Bundesrat müssen dieser Rege-
lung allerdings noch zustimmen.

Hintergrund: Welche Entschädigungen gibt es?
Bei Schul- und Kita-Schließungen: Nach § 56 Abs. 1a IfSG kön-
nen sorgeberechtigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
und Selbstständige eine Entschädigung aufgrund von Kinder-
tagesstätten- oder Schulschließungen erhalten.

Wesentliche Voraussetzungen:
• Die Kindertagesstätte oder Schule des Kindes wurde auf 

behördliche Anordnung geschlossen.
• Kein Anspruch besteht für gesetzlichen Feiertage, Schul- 

oder Kitaferien in den Betreuungszeiträumen, während 
derer die Einrichtungen ohnehin geschlossen gewesen 
wären.

• Das Kind hat das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet 
oder benötigt besondere Hilfe (zum Beispiel aufgrund ei-
ner Behinderung).

• Es gab keine Möglichkeit, eine alternative, zumutbare 
Betreuung des Kindes herzustellen (zum Beispiel durch 
ältere Geschwister oder eine Notbetreuung in der Schule 
oder der Kita).

Bei Quarantäne oder Tätigkeitsverbot: 
Nach § 56 Abs. 1 IfSG erhalten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und Selbstständige 
eine Entschädigung,  wenn sie einen Verdienstausfall auf-
grund einer behördlich angeordneten Quarantäne oder eines 
Tätigkeitsverbotes haben.

Wesentliche Voraussetzungen:
• Sie waren in Quarantäne nach § 30 IfSG oder hatten ein 

Tätigkeitsverbot nach § 31 IfSG.
• Sie haben keine Möglichkeiten, Ihren Verdienstausfall 

durch eine andere zumutbare Tätigkeit auszugleichen.
• Sie sind selbst nicht erkrankt bzw. nicht arbeitsunfähig.

Weitere Informationen
Bei Fragen zu Entschädigungen können sich Betroffene im Re-
gierungsbezirk Tübingen direkt an die Hotline des Regierungs-
präsidiums wenden: 0711218200601 / entschaedigung-ifsg@
rpt.bwl.de

HUNDE GEHÖREN AN DIE LEINE!


